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Sommer im Burgenland

Wahlheimat
Burgenland

Ich habe vOlr eiJIllilgen Monaten
übeLsehwengltch meine Freude dar­
über beschrieben, Idaß :ich mich als
BUf1gienländer fü,hlen ,darf, nach­
dem ich IlJUIIl :fast zehn Jahre schon
in ,diesem Llalnd UIlJd - :so ,darf ich
hoffen - für Idteses Land wirke.

Es wlar d.m Jahre 1960, aLs ich
rarus eDstemal ,nach Eilsenstadrt kam
und V'Oll Wtener· Neustadt bds in
d!en ,Seew1inkel ,das Land ,mit ,den
Felgen ,meines Fahrrrudes ,durch­
imaß.

Die ,Exottik, lin IdJiie sich Ider Alpen­
österf1edlCher hier versetzt fühlt,
haJbe iauch ich verspürt. Ich kann
mich :ihr auch heute noch nicht
ent~iehen. Ob'wohl [Ich nie, weder
Idamalls noch heulte, Idas IGefühl
haJtite ,daß ldie Menischen hier ex:o",
tlisch' wären. Ja, nicht einmal ,die
Landschaft ,dazu I3ngetan wäre, als
Schaustück präsentiertt zu werden.
Fei1n säuberlich iso,JJtert, gleichsam
laus ,der Welt genommen - zum
B1eilsptel durch einen S,tacheJJdraht
rilnJgsherwn.

Dlie Asso~iation ZlUffi ,Stachel­
,d:r,afrut mag es vieLleicht sein, daß
ich :im ElilI1roLaIDJg mit wohl allen
oder frust al1len Menschen dieses
Raumes Idem Gedanken so abhol'd
bin. Denn wir kennen ,diesen Sta­
ch~d:r,a;ht. Von KiJttsree fast bis
KaJlJCh, 351 Kilometer Lang. Un1d wir
kÖnJnen uns an liJhm kelilIleswegs er­
freuen, auch wenn ,der gurte Wille
;1hn ZIU übeIisehen von beilden Seiten
von J:ahr zu Jiahr größer ·wi~d ­
zuLetzt ,durch ,die Aufhebung ,des
V'isumzwanges.

EINLADUNG

JC JC
mit Auslandsburgenländertreffen

Sonntag, 29. Juli 1979, ab 14 Uhr

im Festzeit in Güssing
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Sommer im Burgenland

t
I

Ich habe vor e1'l1J]gen Monaten
überschwengl!tch meine Freude dar­
über beschrieben, daß :ich mich als
Buvgenländer fühlen darf, nach­
dem ich nUiIl fast zehn Jahre schon
,in diesem Lial11ld und - so darf ich
hoffen - für (tieses Land wirke.

Es war im Jahre 1960, als ich
drus '8Dstemal nach EiJsenstadt kam
UJnd von Wiener Neustadt his in
den Seewinkel das L9J11'd mit den
Felgen ,meines Fahrrades durch­
maß.

Die Exoibik, lin ,dte ffich der Alpen­
österredlcher hier versetzJt fühlt,
hrube ,auch ich verspürt. Ich kann
mich :ihr auch heute noch nicht
eutZ/tehen. Obwohl !Lch nie, weder
damals noch heulte, das Gefühl
hatte, daß die Menischen hier exo­
t,isch wären. Ja, nicht einmal die
Lrundschaft dazu 19J11'getan wäre, als
Schaustück präsentieDt zu werden.
FeiJn sä'UJberHch isoliert, gleiJchsaTIl
laus der Welt genommen - zum
BedlspiJel durch einen Stacheldraht
riJngsheoom.

Die Assozil:ation ~um Stachel­
dra:hlt mag es vie1Jleicht sein, daß
ich im EiinmlJaJng mit wohl allen
oder fast aUen Menschen dteses
Raumes dem GedaJIlken so abhold
bin. Denn wir kennen diesen Sta­
cheldraht. Von KiJttsee fast bis
Krulch, 351 Kilometer lang. Und wir
köl.1JI1en uns an dihm keillleswegs er­
freuen, auch wenn der gUJte Wille
ihn zu übersehen von beiden Seiten
von Jahr zu JIOOr größer wird ­
zuilietzt durch die Aufhebung des
Visumzwanges.
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New address: ..

,
111

Friedrich Lienhard

Ich weiß ein Dörfchen voll Sonnenschein,
voll Gartenduft.
Manchmal verläuft sich der Wind herein,
und der Kuckuck ruft.
Hühner nisten im weißen Sand,
Weinlaub färbt sich an der Wand,
und alles schläft im Hähnekrähn
wie überwachsen und wie tot ...
Doch auf den flimmernden Feldern mähn
die Bauern' ihr lebendig Brot.

der hinten sitzt in der letzten Bank,
der kimmt nit mit, der is oft krank.
Da Hiasl hebt aglei sei Hand:
"Am liabsten is mirs Hoamatlandl"
Den Lehrer hat die Antwort gfreut.
"Da Hiaserl! Ja, der Bua is gscheit,"
Er schaut dann streng in der Klass

herum und sogt:
"Os Buam, ös seids alle dumm,
nur einer, den ihr oft verlocht,
der hat mia d' richtige Antwort brocht,
und merks euch hiaz, "Die Hoamat mein,
die sull euch stets das Liabste seinl"

€I

Es gehört zu den schönsten Aufgaben
eines Lehrers, den Schülern die Schön­
heiten der Heimat zu zeigen, in ihnen
die Liebe zur Heimat zu wecken und sie
durch diese Liebe an die Heimat zu
binden. Ein Lehrer fragte einmal die Kin­
der, was sie am liebsten auf der Welt
wohl hätten?

Wos habs am liebsten auf der Wölt?

Das lieabste auf <I' Wölt
Da Lehrer fragt die Buam in d' Schul:
"Was is denn enk as Liabste wuhl?
Was habts am liabsten auf da Wölt?"
Die Annerl in der ersten Reih',
die springt schnell auf und schreit aglei:
"Das Liabste da auf dera Wölt,
is mir a Beutel voller Göldl"
Da Micherl moant: "Was kanns den sein?
Das Iiabste, das is mir der Wei!"
Dem Sepp, der· weiter hint is gsessen,
am liabstenis ihms guate Essen.
So moant a jeder, er is gscheiter,
as Liabste is, dos geht so weiter.
A jeder Bua hats hiaz schon gsogt
und hat die richtige Antwort brocht.
Da Lehrer nun den Hiasl fragt,

Telephone Area Code: Telephone No.

Old address: .

P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

City.............................. Zone Province .
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Reference, Subscription No. etc Signatlire:

Change of Address Announcement to BG., A·8382 Mogersdorf 2
Please change my mailing address effective Day Month year .

Name: (Capital letters) .

Helmut GroSima

Das eine hat mit dem anderen
Il!tchts :äU tun,.aber die Vorstel[urng
von einem Naturreservat gewinnt
durch diese Assoziation bildhafte
Züge. Das Land 1st für seine Men­
schen da und die Menschen neh­
men es unter ihre Pflüge, die Tiere
U11!ter ihre Hufe. Ob es richtig war
rund ist, die Weingärten derart aus­
Ziuweiten die Äcker weit zu über­
düngen, , Kleinlebewesen, Pflanzen
und T~ere mit Schädlllingsbekämp­
fungsmitteln brutal auszurotten.,
steht auf einem anderen BLatt. Wir
dürfen aJJLerdings nicht säumig
werden, darüber nachzudenken und
etwas dagegen zu tun.

Siicher ist es nicht richtig, sorg­
-Los Brunnen um Brunnen zu gra­
ben, feuchten Boden unbedacht
trockenzulegen, das Grundwasser
abzusenken,.. Ni:cht, weil dann die
Tümpel UT.lJd Seen verschwinden,
die die Exotik der Landschaft aus­
machen, weil die Vogelwelt, die
zweifeUos dazugehört, ·ihrer Nah­
rung beraubt wird.

Zwar auch deswegen, überhaupt
wellJIl wir an den Fremden.verkehr
denken. Aber hauptsächlich weH
der Mensch, der hier 'Lebt, auch
seinen Lebensraum beeinträchitigt,
Ja in manchen Fällen vi:ellelicht
sogar vernichtet. 'Denn er braucht
Ja vor aUem das Wasser. Für das
Klima, llin dem 'zu Leben ihm er·
trägLich bleiben soll; für die Land·
wirtschaft, für den gesamten Haus­
halt der Natur, iin dem wir, Pflan­
ze, TiJer .UT.lJd Mensch Partner sind.

Dies alles liegt :auch imir Wlte vie­
Len Menschen sehr am Herzen. Am
Herzen eines Nordburgenländers;
der2Ju sein ich wohl glückllich bin.
Aas Bewohner der Hauptstadt die­
ses Landes, die ;Lch für eine der lie­
benswürdigsten KLeinstädte Öster­
reichs halte.

In der Zeit der Kuruzzen-Einfälle hatte
die Ortschaft wieder viel zu leiden.

Mit 1. Jänner 1971 wurden die Ge­
meinden Großwarasdorf, Kleinwarasdorf
und Nebersdorf zur Gemeinde Großwaras­
dorf vereinigt.

Großwarasdorf mit einer Fläche von
42,51 Ouadratkilometern und 2264 Ein­
wohnern ist eine Bauerngemeinde mit
kroatischer, katholischer Bevölkerung. Der
größte Teil der Bevölkerung lebt also
von der Landwirtschaft, ein Teil muß
sich das Brot in der Fremde verdienen,
da es in der Umgebung keine Industrie­
betriebe gibt.

In Großwarasdorf wurde in den letzten
Jahren große Aufbauarbeit geleistet.
Derzeit ist eine moderne Hauptschule
im Bau.

reichen. In der Römerzeit wurde die Ort­
schaft als "Barensis" später als "Varen­
sis" bezeichnet. Um 1190 hieß der Ort
"Baran" , später, um 1207 kommt die
deutsche Bezeichnung "Baranstoff" vor.

Der Name des Ortes wurde noch oft
geändert, bis er den jetzigen Namen
"Großwarasdorf" erhielt. Bis zum 15.
Jahrhundert lebten in Großwarasdorf
Deutsche und Magyaren. Während der
Belagerung von Güns durch die Türken,
1532, soll das Gebiet um Großwarasdorf
entvölkert worden sein. Um 1533 wurde
der Ort mit Kroaten besiedelt.

Infolge der Lage des Ortes an der
Römerstraße hat dieser während der
Türkenkriege eine wichtige Rolle gespielt,
da sich hier der Durchzug der Truppen
gegen Wien abspielte.

In Großwarasdorf finden sich Spuren
einer Besiedlung, die bis in die Steinzeit
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Zur Veranlagung in Fremdwährung
eignen sich aus Wirtschaftlichkeitsgrün­
den nur Beträge ab einer bestimmten
Größenordnung. Die Mindestbeträge be­
tragen:

für US$ 5.000,-
für Sfrs 10.000,-
für DM 10.000,-
für Pfund 3.000,-

Eine Veranlagung ist ab einer Min­
destlaufzeit von einem Monat für alle
Perioden bis zu einem Jahr möglich. Die
Verzinsungssätze für Festgelder "Schwan­
ken je nach der Marktsituation und be­
tragen derzeit:

Monate:
Us$
Sfrs
DM
Pfund

Das Bundesministerium für Wissen­
schaft und Forschung hat für das Stu­
dienjahr 1979-80 20 Stipendien für Aus­
landösterreicher zur Verfügung gestellt,
die unter folgenden Bedingungen verge­
ben werden:
1. Als Bewerber kommen österreichische

Staatsbürger in Frage, die seit minde­
stens . fünf Jahren ihren ständigen
Wohnsitz im Ausland haben.

2. Die Bewerber müssen ihr Hochschul­
studium abgeschlossen haben oder
sich kurz vor Studienabschluß befin­
den.

3. Der Stipendienwerber muß mit einem
konkreten Studien- oder Fors9hungs­
vorhaben in Osterreich im Rahmen
seiner akademischen Ausbildung bzw.
Fortbildung zu arbeiten beabsichtigen.

4. Das Stipendium beträgt für Studie­
rende S 5000,- pro Monat, für Aka­
demiker S 5500,- und umfaßt weiters
eine kostenlose Kranken- und Unfall­
versicherung sowie das kostenlose
Studium.

5. Die Dauer des Studiums beträgt min­
destens zwei, höchstens vier Seme­
ster.

6. Die Bewerbungen um ein Stipendium
haben über die österreichischen Ver­
tretungen im Ausland bzw. über das
Auslandsösterreicherwerk unter der
Verwendung der Formulare "Bewer­
bung um ein Auslandsstipendium" zu
erfolgen. Weiters hat der Bewerber
ein Empfehlungsschreiben für ein Aus­
landsstipendium, ausgestellt vom zu­
ständigen Professor, vorzulegen, ein
Gesundheitszeugnis sowie eine Be­
stätigung über die Kenntnis der deut­
schen Sprache. Die hiefür notwendi­
gen Formulare sind bei denösterrei­
chischen Vertretungsbehörden oder
beim Auslandsösterreicherwerk er­
hältlich.

7. Die Stipendienvergabe erfolgt durch
das Bundesministerium für Wissen­
schaft und Forschung, wobei ein Ver­
treter des Auslandsösterreicherwerkes
zur Auswahlsitzung eingeladen wird.

Hochschulstipendien für

Warum Festgelder in fremder Währung?
Attraktive Verzinsung

Für manche Währungen - derzeit be­
sonders englische Pfund und amerikani­
sche Dollar - können im Moment rela­
tiv hohe Zinssätze geboten werden.

Wiederverwendung in gleicher Währung

Wenn Sie Ihr Fremdwährungsguthaben
zur Abdeckung von Verbindlichkeiten zu
einem späteren Zeitpunkt verwenden
wollen, erscheint es zweckmäßig, das
Kursrisiko dadurch auszuschalten, daß
Sie diese Währung bis zum Wiederver­
wendungszeitpunkt veranlagen.

Kurserwartung
Wenn Sie Guthaben in einer Währung

besitzen, von der Sie sich eine Befesti­
gung des Außenwertes erwarten, er­
scheint es sinnvoll, dieses Guthaben so
lange zu veranlagen, bis Sie einen Kurs­
gewinn lukrieren können.

Die Creditanstalt bietet nicht nur eine
breite Palette an Schillingveranlagungs­
varianten, sondern auch die Möglichkeit
einer zinsbringenden Veranlagung in frei
konvertierbaren Fremdwährungen.

um Zahlunger.l oder Geschäfte handelt,
welche den Charakter von Kapitalveran­
lagungen besitzen. Unter solchen sind
beispielsweise der Erwerb von liegen­
schaften, Firmenanteilen, Wertpapieren
und die Gewährung von Krediten und
Darlehen zu verstehen. Ebenso wie die
Einzahlung auf Bankkonten unterliegen
diese Transaktionen bestimmten, im
nachstehen erleuterten Formvorschriften.

Ein Sprichwort sagt: "Wenn einer eine
R'eise tut, so kann er was erzählen!"
Um zu verhindern, daß solche Erzählun­
gen von Problemen mit Devisenbehörden
handeln, sind bei Reisen nach Osterreich
hinsichtlich der Mitnahme und Wieder­
ausfuhr von Bargeld und bargeldähnlichen
Zahlungsmitteln die folgenden und, wie
sich herausstellen wird, sehr großzügigen
Regeln zu beachten:

Auslandsösterreicher können jederzeit
sowohl ausländische als auch österrei­
chische Zahlungsmittel (also Bargeld,
Reiseschecks und dergle!ichen) in unbe­
grenzter Höhe bei Reisen nach Oster­
reich in das Staatsgebiet einführen.
Diese Bestimmung erlaubt also nicht nur
die freie Mitnahme von ausländischen
Valuten, sondern auch von im Ausland
gekauften Schilling - was sich im Falle
eines im Ausland günstJgeren Schilling­
kurses für den Reisenden sehr vorteil­
haft auswirken kann.

Bezüglich der Ausreise ist zu bemer­
ken, daß Fremdwährungen wiederum un­
beschränkt ausgeführt, österreichisches
Geld jedoch nur bis zum Betrag von
ÖS 15.000,- mitgenommen werden kann.

Will der Urlauber in Osterreich Geld
umwechseln, gelten folgende Bestimmun­
gen: Der Kauf von Schilling gegen
Fremdwährung unterliegt keiner Be­
schränkung. Der umgekehrte Vorgang,
nämlich der Verkauf von Schilling zur
Anschaffung von Fremdwährung, ist nur
dann zulässig, wenn diese Sohilling nach­
weislich vorher gegen Fremdwährung er­
wOliben sind. Es empfiehlt sich daher, die
jeweiligen Bank- oder Sparkassenabrech­
nung aufzubewahren.

Das nach Osterreich mitgebrachte
Geld kann hier ohne irgendwelche For­
malitäten für jeden beliebigen Zweck
verwendet werden, soferne es sich nicht

Charter flights to Austria - Germany - Switzerland - Hungary
and an of Europe.
Group and Charter Tours within USA - Hawaii
The Caribbean and other parts of the world.
Complete Travel arrangements for Air - Ship - Cruises - Tours - Hotels '._
Bus Tours - Car Rental etc.

Wagner
rtn'lu..... 'W'lil.Tr............. TRAVEL AGENCY

1642- 2nd Ave/Cor. 85 Street
New York, N. Y. 10028
Tel. 212-737-6705
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The country quickly changed for the
better. Modern schools were built with
airy rooms, and the secondary schools
now enroll more than a thousand stu­
dents. The water supply is carried by
pipes from the nearby Alps, replacing
the dangerous wells. Electric bulbs burn
even in the poorest peasant dwellings
whose roofs are now covered by layers
of brick. Inns and restaurants all over
the country serve the best and least
expensive meals in Austria. In addition,
under the direction of Fred Sinowatz,
who planned the festivals at the Neu­
siedler See and at Schloß Forchtenstein,
Burgenland has become a cultural pa­
radise.

The present Governor of more than
twelve years, Theodor Kery, is the most
popular Governor Burgenland ever had.
Under his governorship, the small pro­
vince has lost its status as a poor or­
phan of the Republic. Cultural centres
are being built; hospitals are going up
on a par with those in America. Gerald
Mader, a lawyer, turned politican, fis an
able organizer of cultural affairs.

I cannot finish my story without men­
tioning those fellow Burgenianders who,
like myself, emigrated to America. Man
is deeply rooted in his homeland, lea­
ving it only if economic, political or
religious reasons force him to. Emigra­
tion from Burgenland is first and fore­
most from economic causes. Numerically
it surpasses substantially the combined
emigration figures from the other
Austrian provinces. Why?

The gigant feudal estates of the Ester­
hazy Princes and the Counts of Batthyany
had not left much room for the small
landholders. After their children got
married and had their own families, they
could not be sustained there. The cobb­
ler, the carpenter, the tailor-I can still
see them toiling in the Iitthe holes,
called workshops, lit by sooty petrol
lamps-could not make adecent living.
They all put penny upon penny, saving
for the tickets of the Hamburg-America
line, to be carried to the promised land.
There they found life was not all milk
and honey either. But it was better than
at home. And slowly they moved up­
wards. It is a pleasure to see them now
prosperous and contented in Trenton,
New Jersey, in the Bronx, in Toronto,
Canada - where most of them settled
- at Burgenland reunions and balls
where they annually choose the Burgen­
land Queen. (People jokingly say that
Chicago is Burgenland's biggest city:
there are 35.000 Burgenianders there,
compared to 10.000 in the provincial
capital, Eisenstadt.) But as often as they
can, they still revisit their old homeland.
They are happy to see it, flourishing and
also prosperous. Last summer I went
to an America-Burgenlander reunion
which was held in the town of GÜssing.
I asked a young man whether he would
like to emigrate to America. He looked
at me, seemingly astonished by my
question. "Why?" he asked.

schrieb m m m

Msgr. Byrne sandte uns folgende Zei­
len: I attended 50th wedding anniver­
sary party at the Castle Harbor Restau­
rant in the Bronx. Mr. & Mrs. Anton
Janischer were among the most vigorous
and skillful dancers as they and their
family and friends celebrated in great
Austrian style with Tyrolean music and
dancing. The marriage took place here
at 8t. Joseph's on April 6, 1929. The
Janischers came from Burgenland,
Austria's easternmost province, as do
many of St. Joseph's parishioners. Many
at the anniversary party had strong ties
to St. Joseph's, including Mr. & Mrs.
John Wukitsevitz and Mr. & Mrs. Joe
Baumann, the daughter of the 50th Anni­
versary couple. Sincerely, Msgr. Byrne.

Achtung, Landsleute in Toronto!

Für Samstag, den 10. November 1979,

Martini Tanz für alle Burgenländer und
Freunde im Edelweißclub geplant!

Diesen Tag bitte vormerken!

Berczeller

time of the "Anschluß". Tens of thou­
sands of its young men died on the
battlefields or camehome crippled. The
economy was in shambles and the fields,
because of the lack of manpower, were
not cultivated; in this predominantly
agricultural country people starved. The
country was in worse shape than when
it had been founded. It had to be rebuilt
'from the bottom up. How this was ac­
complished reads like a fairy-tale.

It started with the building of a mo­
dern road, almost a highway, which runs
from north to south, replacing the old,
rotten roads which were Iittle more than
paths. The new road finally "united"
Burgenland and made all parts accessible
to its inhabitants. In this connection the
name Alois Wessely, now almost for­
gotten, must be mentioned, because it
was he who fought for the road at a
time when people had hardly any bread
and walked around in tattered shoes.
The smalltown mason turned Iieutenant­
governor argued that only in this way
could Burgenland attract tourists, invite
business investment and transport fruit
and vegetables (the main productsl
quickly to the markets of Vienna. He had
a hard time convincing his colleagues,
but he was stubborn and imaginative.

Continuation

It was almost a miracle how "men of
the hour" grew out from nowhere. Men
who had never been taught the lessons
of democracy shouldered responsibilities
entrusted to them by the people: pea­
sants and workers became mayors, de­
puties to the provincial diet, and to the
parliament in Vienna. I must mention a
few names. Ludwig Leser was the
lieutenant-governor from 1922-1934 when
democracy was abolished in Austria, a
self-made man who became a Marxist
scholar, a ranking historian and political
scientist. Alfred Waldheim, a bearded
typical German professor, was a fervent
nationalist who never joined the Nazis.
Hans Sylvester became administrator of
the "Chamber of Agriculture", the first
of its kind in Austria. His Iife ended in
the notorious Nazi concentration camp
of Dachau. And last but no least, in all
modesty, my father, the founder of the
workers' social security and sick benefit
panel.

After the Nazis occupied Austria, they
abolished Burgenland. The northern part
was granted to Lower Austria, the
southern part to 8tyria.

Burgenland paid a heavy price at the

By Richard

Dachverbamd
für

Der Obmann der Burgenländischen
Landsmannschaft in der Steiermark mach­
te in seinem am Rechnitzer "Sauberg"
gelegenen, weit ins Land hinausschauen­
den, nunmehr als "Haus der Landsmann­
schaften" bezeichneten Domizil den Vor­
schlag, einen Dachverband für alle jene
Burgenländer ins Leben zu rufen, die
außerhalb der burgenländischen Landes­
grenzen wohnhaft sind. Der anwesende
~urgenländische Regierungschef Theodor
Kery wie auch die Vertreter burgenlän­
diseher Vereinigungen sprachen sich
spontan für die Verwirklichung dieser an
sich zwingenden, auf jeden Fall groß­
artigen Idee aus.

Der Gastgeber, Willi Portschy, der als
langjähriger Präsident der Burgenländi­
sehen Landsmannschaft in der Steier­
mark hervorragende Arbeit im Dienste
seiner burgenländischen Heimat geleistet
hat, verstand es, die dienstlichen Oblie­
genheiten als Sprecher für die Lands­
mannschaften mit echt burgenländischer
Geselligkeit zu vereinen. So war es für
alle Teilnehmer nicht nur ein arbeits- und
ertragreicher Tag, sondern auch ein un­
vergeßlich schöner.
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FREUDE SCHENKEN -

tritten gegenüber (Viele bedingt durch
hohes Alter unserer Mitglieder in den
USA. Und jene Mitglieder, die seit 1976
mit den Beiträgen im Rückstand waren
und trotz Mahnung nicht bezahlten,
wurden aus der Kartei genommen!). Die
Zeitung der BG. erscheint nunmehr alle
zwei Monate! Vier Vorstandssitzungen
1978 und zehn Arbeitsbesprechungen!

Erfolgreiche Arbeit im eigenen Reise­
büro der BG. (Flüge nach Amerika und
sämtliche Urlaubsarrangements!). Zu
Ehrenmitgliedern der BG. ernannt: Dok­
tor Berczeller, Dir. Marin und Fritz Hart!'
Besuch der Schönheitsköniginnen (EI isa­
beth Drauch, Miss Burgenland New York,
und Karin Kleinschuster, Miss Burgen­
land Lehigh Valley).

Spezielle Geburtstagfeier (50.!) von
Joe Baumann, Vizepräsident der BG.

"Museum der Auslandsburgenländer"
in der Hofmühle in Güssing errichtet.

Besonderer Dank an Generalkonsul
Eduard Adler (Chicago) für sehr gute
Zusammenarbeit. Die BG. bedauert, daß
er von Chicago abberufen wurde. Dank
und Anerkennung der BG. an Anny Pol­
ster für die vielen schriftstellerischen
Beiträge für unsere Auslandsburgenlän­
der!

Weiterführung der Geschenkkorbaktion
und der weiteren Hilfsdienste der BG.

Nach dem Bericht der Rechnungsprüfer
Entlastung des Vorstandes! Der Kassier
der BG., Dir. Otto Krammer, wies auf
die ernste finanzielle Lage der BG. hin
(Primär durch die Dollarabwertung und
durch den starken Rückgang der Char­
terfl üge entstanden!). Äußerste Spar­
maßnahmen erforderlich.

VDir. OSR. Pumm richtete Worte des
Dankes an den Präsidenten und an den
Vorstand der BG. Der Präsident schloß
mit Dankesworten und einem Aufruf an
alle Mitglieder, auch in Zukunft für die
Burgenländische Gemeinschaft zu arbei­
ten - im Dienste der Heimat und im
Dienste der Burgenländer in aller Welt.

Silberne Hochzeit in Toronto

Julius Gmoser, eröffnete mit Grußworten
die Versammlung und gab in sehr präg­
nanter Art den Tätigkeitsbericht.

137 Neuanmeldungen stehen 364 Aus-

der "Burgenländischen Gemeins. ~la ftC<

zu jedem Anlaß!

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenländische Gemeinschaft
wegen des Fehlen<; eines Mitarbeiters oder durch andere Umstände nicht mög­
lich sein, sodaß der Auftrag nicht ausgeführt werden kann, bekommen Sie
Ihre Anzahlung zurück.

für Ihre Lieben in Österreich und auch in Amerika durch die Burgen-
ländische Gemeinschaft. (Rechtzeitig anmelden!)

FÜR ANGEHÖRIGE IN ÖSTERREICH:
Biumenspa:mden:
je nach Wahl (bunter Frühlingsgruß, Nelkenstrauß, Sommerblumenstrauß,
Rosenstrauß) ab ÖS 180.- (rund $ 12.-)
Geschenkkorb:
mit Nahrungsmitteln, Süßwaren, Wein ab ÖS 500.- (rund $ 32.-)

+ 18 % Mehrwertsteuer

PlJR ANGEHÖRIGE IN AMERIKA:

Geschenl{korb: ab $ 35.-
Blumenspenden: mit fruits, cookies, nuts ab

$ 25.-.
Mit Zustellung

Am 30. Mai 1979 fand im Gasthaus
Jaindl in Königsdorf die Generalversamm­
lung der BG. statt.

Der Präsident der BG., Oberamtsrat

Überweisung auf das Kt. K 112 bei der Raiffeisenkasse Mogersdorf oder per

Scheck. Scheck von Dollar beiliegend!

Name und Anschrift des Bestellers: ..

Name und Anschrift des Empfängers:

Anlaß: Wunsch: ..

Bitte Glückwunschkarte beilegen!

Unterschrift

Kürzlich feierten Frank und Julla
Stangl in Toronto das Fest der Silbernen
Hochzeit. Das Bild zeigt das Jubiläums­
paar mit Familie Zottel' und Lackner.
Liebe Grüße gehen nach Kohfidisch!
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increasing numbers of people it attracts.
For centuries Burgenland had been a

neglected frontier region. In the course
of the last 20 years the economy has
been geared up to the level of the rest
of Austria, thus providing economic se­
curity for the industrious population. At
the same time, modern progress in Bur­
genland has beencarefully dosed and
measured so as to preserve intact the
charakter of this highly individual pro­
vince.

Der Verein zur Förderung der Höheren
technischen Bundeslehranstalt veranstal­
tet auch heuer im Sommer im 2. Teil
der Sommerferien - vom 29. Juli bis
25. August 1979) unter dem Motto "Ler­
nen und Ferien machen" einen Kurs für
Schüler ab dem 11. Lebensjahr - für
Schüler aller Schultypen.

Ein Lern- und Freizeitprogramm durch
erfahrene Lehrer und Erzieher bietet die
Gewähr für ertragreiche Lernstunden und
eine sinnvolle, schöne Freizeitgestaltung
(Sport, Ausflüge und Abendveranstaltun­
gen).

Kursgegenstände: Deutsch, Englisch,
Latein, Mathematik und Darstellende
Geometrie. Prüfungskandidaten für Wie­
derholungsprüfungen (hinauf bis zur Ma­
tura) gilt die besondere Obsorge!

Zum erstenmal wird heuer auch ein
Englischkurs für Anfänger (schon ab
dem 9. Lebensjahr) geführt. Der Eng­
sichunterricht findet besondere Beto­
nung durch Lehrer mit reicher Auslands­
erfahrung. Als Sprachlehrer für Englisch
und Deutsch unterrichtet bei diesem
Ferialkurs auch der Kultur- und Presse­
referent der Burgenländischen Gemein­
schaft, Hauptschuldirektor Oberschulrat
Paul Stelzer. Die Organisation und Lei­
tung des Kurses liegt auch heuer in den
bewährten Händen von Direktor Viktor
Fenz.

Information und Anmeldung: Verein
zur Förderung der Höheren Technischen
Bundeslehranstalt, Steinamangerstraße 2,
7423 Pinkafeld. Prospekte: Telefon 03357·
2474.

Tourism
In recent years theis has seen some­

thing of a boom. Last year's accomoda­
tion figures of 1,7 million nights re­
vealed a growth rate far above the na­
tional average, and this year's figures
show equal promise. The main tourist
areas-excluding the spa Bad Tatzmanns­
dorf-centre around the Neusiedler See.
Future efforts should concentrate on
promoting the excellent holiday areas
in southern and central Burgenland. This
would also help to channel some of the
flow away from the Neusiedler See
which, precisely because it is such a
unique and beautiful area, is in danger
of being irreparably damaged trough the

litres of ,such wines were exported
(Spätlesen, Auslesen, Beerenauslesen,
Trockenbeerenauslesen) .

There are many obstacles to exporting
normal-quality table wines in significant
amounts. Capital outlay would be requi­
red to build and extend largescale ex­
port cellars abroad. Considering the re­
latively small size of the numerous
individual wine producers, these funds
could scarcely be made available. Yet
only in this way could an important,
optimum market for wines be opened
up.

Fruit and vegetables 100m large in the
agricultural economy (Neusiedl lettuce
is famous). Canning and preserving in­
dustries have helped to introduce mo­
dern technology and advisory services
into horticulture. Nonetheless, competi­
tion on the markets and uncertain (i. e.,
dependent on climate) final harvests still
represent important unknown factors. If
the regulation of import policies could
be more finely attuned, large parts of
the cucumber and tomato crops would
not have to be destroyed (as in the
past) for lack of turnover.

Transport
Commerce stands and falls by the

infrastructure, and adequate transport
provisions are vital. Burgenland's histori­
cal development has left the province
with very few railway links-and these
all run in an east-west direction. A
north-south line, more suited to the
physical layout of the province, does not
exist and in all certainty will never be
built. To thus connect and unite the
seven separate districts, a weil laid-out
north-south road system has had to be
built (now nearing completlon).

In the highly popular tourist areas it
will certainly be neccessary to extend
the roads and adapt them to present
demands. At the height of the season,
roads around the Neusiedler See, in
particular, are often unsuited to the
volume of traffic. From a purely econo­
mic point of view, such congestion pro­
blems must be solved quickly.

By Robert Graf

The economy of Burgenland, developing
from a very backward area of West
Hungary, has really picked up with con­
siderable success in the last 20 years.

Industry
Here a major change has taken place

in the economic structure. Firms which
previously catered mainly for the agri­
cultural population are now turning to
the production of specialized, high-qua­
lity goods. The services sector has also
picked up steam, after having been
neglected for so many years.

Burgenland's favourable eastern posi­
tion (385 km of frontier with Czechoslo­
vakia, Hungary and Yugoslavia) and
A\.ustria's place in EFTA\. (European Free
Trade A\.ssociation) resulted in many
subsidiaries of foreign firms moving into
the province.

A\. few figures should serve to iIIus­
trate the developments of the last two
decades. Such an upward swing in em­
ployment cannot entirely be accredited
to trade and industry (though two-thirds
of the employers involved are in fact
members of the Chamber of Commerce).
20 years aga the Burgenland industrial
sector, employed 5000 people: last year
the number was 11.500. Total production
value showed an above average increase:
last year standing at 5,5 thousand mil­
lion A\.S.

Medium-scale structuring is still a
chief feature of the Burgenland econ­
omy-people often do some small-scale
farming on the side. Communting, espe­
cially to Vienna, is widespread. Latest
surveys show that 34.000 work outside
their horne towns (almost 27.000 of these
in other provinces).

Agriculture

In Burgenland this is still economically
interconnected with industry. The pro­
vince has by far the highest proportion
of land under cultivation - 59 percent
of its total area. Special ist crops and
products dominate the scene - with
wine at the forefront. Out of a total
arable area of 50.000 hectares, 17.000
are taken up by vineyards. Two years
ago these produced almost one million
hectolitres out of the national total of
2,9 million. In 1938 the whole province
produced 280.000 hl, with productivity at
36 hl per hectare. In 1976 this had risen
to around 65 hl/ha (the record vintage
of 1970 provided 88 hllha).

These figures reflect two aspects of
agriculture's progress. First: a substan­
tial increase in yieldsas a result of
more intensive, modern cultivation tech­
niques; second, a switchover, in some
areas, to single-crop farming as seen by
the increasing amount 01 land devoted
exclusively to vineyards (usually in the
north). Only special vines find any turn­
over on the export markets (especially
within the EEC). In 1966, 3,8 million
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ATLSCHLAINING: Frttz Kappel
und Roswitha Cenz aus Puchberg
am Schneeberg schlossen die Ehe.

ANTAU: Günther Borenich ver­
mähl!te sich mit Kann Gornik. aus
Wulkaprodersdorf. - Hedwig Wel­
kovits starb dm 67. Lebensjahr.

BAD TATZMANNSDORF: Im Alter
von 79 Jahren starb Maria Kraml.

DEUTSCH JAHRNSDORF: Ot..
mar Gerstweiler führte Hedwig
Ochs zum Traualtar.

DEUTSCH KALTENBRUNN: ErD
win Schnecker .und Rosw1tha Weiß
aus Söchau schlossen die Ehe. ..;..­
Joh8JIlna Erkinger Deutsch KJalten­
brnrm-Unterberg 216, starb im Al­
ter von 78 Jahren. Im ALter von
84 Ji8Jhren starb Rosa GrÖller. Im
Alter von 86 Jahren starb Emme­
rich Vollmann.

DOBE,RSDORF: Frooz und Mar­
tha Venus feierten das Fest der
Silberhochzeit. - Günter Leitgeb
und BriJgitte Schmidt gaben sich
das Ja-Wort.

DÖRFL: Johann Treiber undMa­
danne Thumberger laJUS Stoob
schlossen die Ehe;

EBERAU: Kürzlich ehelichte die
Näherin Elisabeth Monus den Be­
tonierer Engelbert Takacs aus
Markt Neub.odis. :..- Es starb der
Landwirt Josef Kurz ri.m 65. Le­
bensjahr.

ETLENDORF: Im AlOOr von 90
J'ahren starb Julia Wagner.

EISENSTADT: Hermann Ro,SQ1er
hat ,mit Eilfriede Pöllinger den
Bund der Ehe geschlossen. - Es
starben: Franz Rumpier im 70. Le­
bensjahr, Pauline Lang im 80., ~o,"

hann Ba;uer im 81. und Pauline
Ra:thmanner verschied 85jährig.

FRANKENAU: Johann Gregorich
starb im Alter von 81 Jahren. ­
Rudo1f Bintinger und Gabriele
Mersich schlossen die Ehe.

GAAS: Kürzlich feierten die Ehe­
leute Johann und Anna Heindl
das Fest ihrer Goldenen Hochzeit.
-- Es starb der Bauernpensionist
Stefan Marton d.m Alter von 75
Jahren. Der erst 18jährige Tisch­
lerlehrling Manfred Hafner erlag
einem tragischen Abeitsunfall. ­
Die Ehegatten Josef und EIsa Perl
feierten ihre Sillberne Hochzeit.

GAMISCHDORF: Angela Karausz
starb ri.m 64. Lebensjahr.

GRIESELSTEIN: Karl Brückler
aus Henndorf und Anne-Marie
Petz schlossen die Ehe. Im
Krankenhaus Fürstenfeld starb Jo-

hann Mandl, Nr. 101, im 81. Le­
bensjahr.

GROSSMUTSCHEN: Im 69. Le­
bensjahr starb Magdalena Hor­
vath.

GROSSPETERSDORF: Das selte­
ne· Fest der Diamantenen Hochzeit
feierten der 93jährige Michael Ga­
briel und die 84jährige Josefine
Gabriel.

GÜSSING: Johann Nikischer aus
Neustift bei Güssing und Susanne
Joszt vermählten sich.

GüTTENBACH: Die Ehe schlos­
sen: Herta Jost, Nr.60, mit Erich
GDaf aus Mischendorf; Helga Ra­
dakovits Nr. 7 mit Othmar Ben­
kiser auS Wien; Christine Novako­
vics, Nr. 268, mit Helmut Hofer
aus St. Michael. - Im Alter von
78 Jahren srtarb Viktoria Wagner,
NI'. 73. Johann Schuch, Nr. 143,
starb im Alter von 79 Jahren. Ma­
ria SiJnkovits starb im Alter von
78 Jahren.

HASCHENDORF: Maria Hahn
starb kürzlich.

HEILIGENBRUNN: Die Brundl­
kJapelle in Heiligenbrunn wurde
restaJuriert 'und ze1gt sich nun im
neuen Glanz.

HEILIGENKREUZ: Die Bevölke­
nmg der Marktgemeinde Heiligen­
kreuz im Lafnitztal veranstaltete
heuer vom 13. bis 17. Juni ihre
10. Grenzlandfesttage seit 1970, die
wieder ,mit einer wirtschaftlichen
Leistum:gsschau verbunden waren.
Im· JUbiläumsjahr wurden erst..
malJseine Kunstausstellung sowie
ein Fotowettbewerb miteingezo­
gen. Am 16. und 17. Juni feierte
im Rahmen der Festtage ,die
Feuerwehr Heiligenkreuz ihren
100jährigen Bestand. In der Grenz­
landhaHe sowie auf dem Festplatz­
freigelände stellten 40 Firmen aus
dem südlichen Burgenland, der
OSDstedermark, aus Eisenstadt,
Graz, Linz und Salzburg aus.

HORNSTEIN: Es starben: Maria
MtlJkoviJts, 88 Jahre, Annastasia
Pinzcolits, 93 Jahre, Linke Haupt.
zetle, und Josef Hmt.erleitner, See­
gasse.

ILLMITZ: Das Fest der Golde­
nen Hochzeit feierten Franz und
Ernma Haider, Ungergasse. - Im
ALter von 75 Jahren starb Elisa­
beth Lehner, Zickhöhe.

INZENHOF: Bernd Konetzny
starb im Alter von einem Monat.

JENNERSDORF: Unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung wur­
de OA Edmund Kern, Bahnhofsring
42 - er starb im 89. Lebensjahr ­
auf dem Stadtfriedhof beigesetzt.

JOIS: Im 73. Lebensjahr starb
NikolaJus Horvath. -

KLEINMUTSCHEN: Agnes Pol­
gar starb im 83. Lebensjahr.

KOBERSDORF: Richard Kam­
pits vermählte sich mit Sylvia Tie­
fenthaller aus Mannersdorf an der
Rabnitz.

KOHFIDISCH: Aneliese Wölfer
und Kurt Hengg aus Fils in Tirol
schlossen die Ehe.

KÖNIGSDORF: Karl Leitgeb
starb ,im Alter von 78 Jahren.

KRENSDORF: Es gaben sich
Johann August Eisinger, Gatten­
dorf und Liselotte Mannsberger
das 'Ja-Wort.

KR. EHRENSDORF: Den 91. Ge­
burtstag feierte Anna Konits.

KROBOTEK: Im 76. Lebensjahr
starb Maria Fasching.

KROTTENDORF: Unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung wur­
de die 80jährige Landwirtin R.
Repp zu Grabe getragen.

KUKMIRN: Karin Kögler (Bu­
denheim -,. BRD) heiratete Bruno
Zotter, Hannelore Karner aus Ru­
dersdorf heiratete Kurt Peischl.

KULM: Es schloß der Hilfsmo­
delleur Martin Mager mit der Stau­
zerin Eveline Tuider aus Olbendorf
den Bund fürs Leben.

LACKENDORF: Anton Frantsitz
vermählte sich mit Irene Janits
aus Weingraben.

LIMBACH: Ertrunken in der
La;fnrlJtzaufgefunden wurde der
Ren;tner Rudolf Holler,Limbach 8,
65 Jahre. Baumeister Franz Bösen­
hofer starb im Alter von 58 J-ahren.

LOIPERSBACH: Matthias Floi­
ger, Hauptstraße, starb im Alter
von 86 Jahren.

LUTZMANNSBURG: Es vermähl­
ten sich Josef Schmidt aus Stein­
berg und Iloua Dongo.

MARZ: Renate Lehrner.. Wald­
straße 7, und Karl Schütz aus Wie·
sen schlossen den Bund fürs Le-'
ben.

MARIASDORF: Eva Kirnbauer
und Herbert Reichl aus Dreihütten
schlossen die Ehe.

MÖNCHHOF: Theresia Koller
starb im 75. Lebensjahr und Hein­
rich Gindl im 79. Lebensjahr.

MOGERSDORF: Johann Kor­
pitsch, Nr. 90, starb nach langer,
schwerer Krankheit.

MOSCHENDORF: Eduard Hei­
denwolf und Brunhilde Gröller
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vermählten sich. - Vor 57 Jahren
wanderte Stefan Marth nach Ame­
rika aus. Nun ist er 74jährig in
Cillifton verstorben. Maria Stangl,
Nr. 145 starb im 93. Lebensjahr
'in Wlen. - Unser Mitarbeiter und
GrÜlldungsmitglied der BG., Alois
Stelzmann fewrte kürzlich in Fri­
sche und Gesundheit im Kreise sei­
ner Familie den 72. Geburtstag.
Auch aus Amerika kamen Glück­
wünsche von se::.nen Geschwistern
und von John Franky, New York.

NEBERSDORF: Agnes Buczolich
starb im 94. Lebensjahr.

NECKENMARKT: Rosalia Trim­
mel und Johann Pinter aus Ha­
schendorf vermählten sich.

NEUBERG: Den Ehebund schlos­
sen Maria Kovacs.. Nr. 73, mit
Rerbert Wagner aus Rohrbach ­
Otto Stekovlts Nr. 30, mit Doris
Posch aus Wien und Hildegard
Dergovits, Nr. 279, mit AdolfKant­
auer aus Großbachsellten. - Stefan
Schmtdt starb bei einem Arbeits­
unfall im Alter von 26 Jahren.

NEUDORF BEI LANDSEE: Es
vermählten sich Wollgang Pfeffer
und Evelyne Domschitz.

NEUFELD/L.: Es starb Elisabeth
Schitzhofer im 83. Lebensjahr.

NEUMARKT/R.: Mag. Christine
Paukow1tsch und der Medizinstu­
dent Kurt Niederkorn aus Pernegg
gaben sich das J a-Wort.

NEUSIEDL B. G.: Den Bund der
:Ehe schlossen der Kraftf'ahrer J 0­
hann Mllkovits, BlumaUlBierbaum,
und die Damenschnelderin Elgrid
Panner, Nr.60.

NEUSTIFT B. G.: HermineGröl..
1er und J ohann Sommer aus Ur­
bersdorf haben geheiratet.

NEUTAL: Emmerich Thiesz ver­
Inäh1te sich mit Rita Niemands­
freund aus Draßmarkt. Es heirate­
ten perter Rosenits und Gabriele
Dorner aus Markt St. Martin.

NIKITSCH: Ira Duzik HUS Wien
und Stefan V!arga vermählten ,sich.

OBERDORF: Josef Halper starb
im Alter von 80 Jahren.

OBERPETERSDORF: Maria Küh·
teubl starb im 84. Lebensjahr.

OBERPULENDORF: Die Bezirks'­
hauptmannscl1aft Oberpullendorf
bekommt ein neues Amtsgebäude;
mit den Planungsarbeiten wurde
die Hochbauabteilung der Doodes­
regierung betraut. Das beschloß
die Landesregierung in einer ihrer
letzten Sitzungen. Derzeit ist die
Bezirkshauptmannschaft Oberpul­
lendorf in einem Haus unterge­
bracht, das zu Beginn dieses Jahr­
hunderts errichtet wurde. Der Bau­
zustand ist bereits sehr schlecht,

I8.iUßerdem werden die Räume noch
mit Öfen beheizt. Das neue Gebäu­
de soll an Stells des bisherigen
Hauses errichtet werden. Während
der Bauzeit werden weite Bereiche
der Bezdrkshauptmannschaft im
rückwärtigen Teil des ,alten Gebäu­
desuntergebracht. - Dipl..ln~.

Franz Wildling und Inge Mana
Zimmermann, Bahng18Jsse 17, heira­
teten kürzlich.

OBERWART: Gerhard Branyi
und Monika Klopschek sowie Hel·
mUJt Wlk und E1frliede Imre ver·
mähLten sich.

OGGAU: Ossi Wolf aus Hof
schloß mit Helga Rainer den Bund
der Ehe.

OLLERSDORF: Wa1Jter Wolf und
EriJ.:\ja Sagmed5ter als Litzelsdorf
vermähbten stch.

PÖTTELSDORF: Die Ortsbüche­
rei darunter vor al,Lem die Jugend.
bücherei konnte lin letzter Zeit
durch zahlreiche neue Bände erwei:..
tert weIden. Aus diesem AnLaß ver­
;ansta1tete die rührige Bibtiotheka­
rin HeI'ita Schreiner ednen Lese­
abend.

PöTTSCHING: AmtsrBJt Georg
Dörfler, der mehr als 30 J:ahre fm
Dienste der GemeiJnde stand, starb
im 65. Leben;sJahr.

PURBACH AM SEE: Anton Ra­
httza ws Oslip und Michaela Sand­
hofer vermähLten slich.

RAUCHWART: Den Ehebund
schlossen Hd:lda HaJtder, Nr. 20, mtt
Herbert Schöckaus Großpetersdorf
und Hermann Fischer aus Gun­
rtr.aJmsdorf IDtt Edith Hanzl. ­
Theresia Knor, Nr. 3, starb im Al·
tel' von 66 Jahren. Im Alter von
81 Jahren starb Anna PfeMfer, Nr.
100.

RAX: Günter Jost, Rax 44, und
Emma Lang, Maria Bild 12;6,
schlossen die Ehe.

REDLSCHLAG: Erich Puhr und
Inge Stedner aus Kobersdorf
schlossen den Bund der Ehe.

REINERSDORF: Johann Sto:i·
csdJts starb ,im Alter von 69 Jahren,.

RIEDLINGSnORF: Tobias Zap­
fel, Nr. 275, starb 1m 80. Lehens·
Jahr.

ROHRBRUNN: Julrianna Glaser
starb [im 87. Lebensjahr.

ROSENDORF: Josef Markus, Nr.
23,UI11Jd Veronika Sperker, Maria
HUld, schlossen die Ehe.

RUDERSDORF: Henriette Sauer·
zopf starb im ALter von 55 Jahren.

RUST: Rudolf KleinI'!ath ver·
mählte srchmitt Gabr1ele D~awitsch.

SAUERBRUNN: JohJamn Wd.cha
starb im 72. Lebensjahr.

SCHATTENDORF: Willihald
Bierbaum und Corne}ia Plank ver·
'mählten sich.

SIGLESS: Rudol.[ Bigler und EI­
friede Ilias vermählten sich.

SIEGGRABEN: Annemarie Kurz
und Johann Giefing schlossen die
Ehe.

gasse.

STEGERSBACH: D~e Ehe schlos·
sen: Hemz Kulovits aus Güssing
und Maria OswaLd, Nr. 84; die
kaufm. AngestelLte Margit AnneUe­
se Paar und der Tischler Josef
Trumme,r i8JUS BurgaUJberg; Christi­
ne Ivancstts und Richard Hadlaus
Rruuchwart; Mag. Franz Gebetsre.i.­
ter .Lehrer an der HAK, und A.n.l1la
Ka~lovits, HauptschuUehrerin; Ro­
bert Fenz 'aus Burgau und Ingrid
Krammer.

STEINBERG-DÖRFL: Im 72. Le­
bensjahr starb Rosina Rosner.

ST. MICHAEL: Im Alter von 87
Jahren starb Flortan ,Strauß, Nr.
255. Josefa Pierer, Nr. 183, starb
!im Alter von 77 Jahren. VDir. Ste­
fan Bald:8JszM starb im ALter von
49 Jahren.

SULZ: Im ALter von 74 Jahren
starb Mathi8Js JandriJsevits, d8.lD11
starb Karl Schnultt :im 70. Lebens­
jahr.

TAUKA: Helmut Cso:nJtal:a· und
GertraJUid Stampfer aus Minihof­
LiJebau schllossen den Ehebund.

TSCHURNDORF: Direktor Josef
S8Jlvetter starb im 80. Lebensj:ahr.

UNTERBILDEIN: Die Büroange­
steflte Meld:tta Stangl schloß miJt
dem Polizeibeamten Josef Buchta
,aus Inzen;hof den BUJIlJd fürs Leben.

URBERSDORF: Im Al!ter von 48
Jahren slbarb der. Gastwirt und
Kaufmaum Alois Kedl, Nr. ,33.

WEIDEN AM SEE: Im AlJter von
86 JHhren starb Josef Mi1lner, im
52. Lehensjahr Ada1:beI'lt Nemeth.

WALLENDORF: Im Alter von 77
Jaihren !Sitarb der Müllermefster i.
R. E'mmerkh Klotber, Nr. 108.

WOLFAU: WolfgangKolLer und
Gisela Sagmeister schlossen den
Bund der Ehe. - Maria Karner
starb !im Alter von 77 Jahren.

ZAHLING: In der nächsten Zei;t
wirdd1e Gemeinde neben dem
Ortsfriedhof mit dem Bau einer
Aufhahrungshalle beginnen. Die
Bevölkerung wurde zum Spenden
8Jufgerufen.

ZEMENDORF: Maria Kroyer,
Hauptstraße 5, starb im 92. Le­
bensjahr.
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Frau Victoria Beidinger-Sostaric
eine treue Burgenländerin - starb im
96. Lebensjahr in Madison/Wisconsin.
Die Verstorbene stammte aus Kleinwa­
rasdorf. Sie wanderte vor ca. 65 Jahren
nach South Bend/lndiana aus und führte
mit ihrem Mann dort durch viele Jahr­
zehnte eine Gaststätte. Frau Beidinger
hinterläßt drei Kinder - die Söhne Ri­
chard und Hermann leben in Florida in
Pension. Hermine, ihre Tochter, betreute
mit ihrem Gatten (J. Bednar, ein Kunst­
professor an der Universität Madison,
Wisconsin) die hochbetagte Mutter. Das
Bild zeigt Mrs. Beidinger mit ihrer Nichte
Gabriele Orisich aus Toronto.

Die Neckenmarkter haben aber auch
gearbeitet und haben durch ihren Fleiß,
besonderen Arbeitswillen und ihre Op­
ferbereitschaft den wirtschaftlichen Auf­
schwung der Gemeinde bewirkt. Von
dieser wirtschaftlichen Bedeutung zeugt
die Tatsache, daß im Jahre 1482 das
Marktrecht bereits belegt ist. Von gro­
ßer Bedeutung war schon damals der
Weinbau und ein reich ausgeprägtes
Zunftwesen.

Obwohl wir unsere einst so. verkehrs­
geographisch günstige Lage nach dem
2. Weltkrieg verloren haben und an einer
wirtschaftlich toten Grenze liegen, ist es
der Gemeindeverwaltung gelungen, un­
ser heutiges Neckenmarkt, auf das wir
so stolz sind, aufzubauen. Wir können
auf große infrastrukturelle, industrielle
und soziale Errungenschaften verweisen.

Wir können diesen wirtschaftlichen
und sozialen Aufschwung weiter erfolg­

. reich fortsetzen, da die Neckenmarkter
bereit sind, Opfer zu erbringen, wenn
die Gemeinschaft dies verlangt.

Kochbuch"

(alte Koch- und Backrezepte wie
zu Großmutters Zeiten)

Bestellungen über die BG.

Nachnahme-Zusendung ÖS 170,­
oder $ 12,- plus Porto

Hofrat Prof. Julius Bauer - 65 Jahre
Hofrat Prof. Julius Bauer, Lehrersohn

aus Neckenmarkt, hat am 11. Februar
1979 seinen 65. Geburtstag gefeiert.

Hofrat Julius Bauer ist eine der profi­
liertesten Persönlichkeiten des burgen­
ländischen Kulturlebens. Als Bundesstaat­
licher Volksbildungsreferent und nunmehr
als Leiter der Förderungsstelle des
Bundes für Erwachsenenbildung für Bur­
genland, aber auch als langjähriges Mit­
glied der Landesleitung des Volksbil­
dungswerkes für das Burgenland hat
Hofrat Bauer einen entscheidenden Bei­
trag zur Aufwärtsentwicklung im Bur­
genland geleistet. Vor allem ist der be­
achtliche Aufbau des Büchereiwesens
in den burgenländischen Gemeinden das
große Verdienst von Hofrat Bauer.

700 Jahre Neckenmarkt
Von Bürgermeister Karl Heincz

Im Jahre 1279 schenkte comes Lauren­
tius dg. Aba dem Kloster Marienberg
für das Seelenheil seines Vaters das
Gut Lembach. Comes Laurentius war
Besitzer der späteren Burg "Eckendorf"
und als Ausstellungsort dieser Schen­
kung wird Neckenmarkt in der Form Nek
erstmals urkundlich erwähnt.

Für den einzelnen Menschen ist ein
Jubiläum immer Anlaß, über die ver­
flossene Zeit nachzudenken, Einschau zu
halten und sich die Ereignisse der Ver­
gangenheit zu Bewußtsein zu bringen.
Auch in einer menschlichen Gemein­

.schaft bedarf es eines Jubiläums, um
daran erinnert zu werden, daß viel Zeit
vergangen ist und sich durch all diese
Zeit unsere Gemeinschaft in ·dieser Welt
behaupten konnte. In den vergangenen
700 Jahren war die Existenz der Ge­
meinde mehr als einmal bedroht. Kriege
und andere schicksalhafte Ereignisse
haben die Gemeinde wiederholt schwer
mitgenommen. Aber die Neckenmarkter
haben sich nie unterkriegen lassen, son­
dern gekämpft und, wovon die von Niko­
laus Esterhazy für den Einsatz der
Neckenmarkter Bauern in der Schlacht
bei Lackenbach verliehene Fahne zeugt,
heldenhaft gekämpft. Wir sind stolz auf
unsere Ahnen, die sich in dieser
Schlacht so besonders hervorgetan ha­
ben, und pflegen seit dieser Zeit am
Sonntag nach Fronleichnam alljährlich
ein Brauchtum, das schon weit über
die Landesgrenzen bekannt geworden ist:
"das Neckenmarkter Fahnenschwingen" .

Kürzlich feierte der Ehrenpräsident der
BG., Altlandeshauptmann Johann Wagner
(Stegersbach) im Kreise seiner Familie
bei guter Gesundheit den 82. Geburts­
tag.

Wie immer stellte sich die BG. mit
Präsident Julius Gmoser zur Gratulation
ein.

Gruppeninspektor Karl Kremsner, Kom­
mandant der Erhebungsabteilung in Ober­
wart, Vorstandsmitglied der Burgenländi­
schen Gemeinschaft, feierte in vielen
Freundeskreisen und wohl auch im Rah­
men der BG. seinen speziellen Geburts­
tag.

Karl Kremsner ist als rühriger Mitar­
beiter der BG. unzähligen Auslandsbur­
genländern bekannt. Seine humorvolle,
fröhliche Art und Einsatzfreudigkeit im
Dienste der Burgenländischen Gemein­
schaft haben ihn im Kreise unserer Aus­
landsburgenländer weithin beliebt ge­
macht.

Karl Kremsner hat mit einer flüssigen
Feder viele burgenländische Episoden
festgehalten und viele Beiträge der "Bur­
genländischen Gemeinschaft" zur Verfü­
gung gestellt. Gleich einem herzlichen
Heimatgruß sind diese Zeitungsbeiträge
dorthin gegangen, wo Burgenländer le­
ben - in alle Welt. Auch dafür dankte
ihm die BG. an seinem besonderen Ge­
burtstag und wünschte vom Herzen auch
für eHe weiteren Dezennien Gesundheit,
Glück und viel Schaffensfreude.

Karl Kre!ms'ner 50 Jahre alt

Eine
zum 11. Bavarian Summer I=lI:udiv~1

179 nach USA
In Verbindung mit den "Steirerherzn"

werden auch die "Lustigen Burgenländer"
unter der Leitung von Emmerich Mitter­
mann aus Markt St. Martin am 11. Ba­
varian Summer Festival 1979 teilnehmen.
Wie wir erfahren haben, waren z. B. beim
8. Bavarian Summer Festival 480.000
Besucher bei 16 Veranstaltungen. Die
sechsköpfige burgenländische Kapelle
wirkt zum erstenmal über Vermittlung
der Burgenländischen Gemeinschaft an
einer solchen Veranstaltung mit.
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Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Ihr Uhrmachermeister UJnd

Juwelier

Hauptpliatz 1, Telefon 03322-2421

Vermittlung von Kauf und Tausch
von Liegenschaften

7540 GÜSSING, Badstraße 4
Telefon 03322/2037, 2442

8380 .JENNERSDORF, Hauptstr. 44
Telefon 03154/510

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
'Ulld nirgends so günstig wie in

Österreich.

Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin­
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp­
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna) und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

Schaukowitsch erklangen die Volkslieder
"Was kümmern mi die Sternlan" und
das "Müllerlied" .

Auch der Musikverein Heiligenkreuz
i. L. ließ es sich nicht nehmen, seinem
früheren Obmann und jetzigen Obmann­
steIlvertreter zu gratulieren. Auch die
BG. gratuliert ihrem Mitarbeiter auf die­
sem Wege recht herzlich!

rin. Heuer: Georg Glöckner Erster im
12 km-Langlauf und Zweiter in der Ge­
samtwertung (Slalom, Riesenslalom und
Langlauf). Erika Glöckner, sie errang
den weltbesten Platz im 6 Kilometer­
Langlauf und wurde Dritte in der Ge­
samtwertung! - Für viele zu Recht
eine Sensation! Und die Ski-Elite der
Arzte und Apotheker gönnte diesem
sympathischen burgenländischen Apothe­
kerehepaar den Weltmeisterrang und
feierte es stürmisch.

So eigenartig und befremdend es auch
klingen mag: Das Burgenland, ein Land,
von dem man sagt, daß es kaum nen­
nenswerte Berge und nur einen kurzen
Winter hat, ein Land, das sich in den
weiten Ebenen des Ostens verliert, now
may be called "mother country of two
Ski-World Champions".

tin und Keramik Südbgld. Mund-
art: Emmerich Csanits; Kastell

So..16. 9.: Empfang einer US-Delegation
mit Kulturprogramm im Kastell

Sa. 22. 9.: Farbdiavortrag: "Bangkok ­
Hongkong" von Hofrat Dir. Stefan
Trinkl

29. 9. bis 7. 10.: Bgld. Künstlerin Frie­
derike Lorenz Hartl; Ausstellung: Ma­
lerei Graphik. Thomas Resetarits:
Plastiken im Kastellpark

VDir. QUa Bauer. Heiliaenkreuz i.
50 Jahre alt

Volksschuldirektor Otto Bauer feierte
seinen 50. Geburtstag. Aus diesem An­
laß brachte ihm die Chorvereinigung
Heiligenkreuz i. L., deren Chorleiter Di­
rektor Bauer seit 1954 ist, ein Ständ­
chen. Unter der Leitung von Franz

Aus dem Stegersbacher
Veranstaltungskalender

30. 6. bis 1. 7.: Mainz - Stegersbach:
"Pop- und Folklorekonzert" der Stadt
Mainz - 4 Gruppen; Kastell

Sa. 7. 7.: Einweihung eines Bildstockes!
Reitverein; Reitstall

7. bis 21. 7.: Reitkurs
27. bis 28. 7.: Wolfsburg: Musikfest;

Sparkassenplatz; Spielmannszug
Wolfsburg, Trachtenkapelle
Stegersbach

Sa. 11. 8.: 30 Jahre ASVO
So. 12. 8.: 50 Jahre Sportverein Stegers-

bach; Kastell. Tischtennisturnier
Sa. 1. 9.: Agidikirtag; Cafe Jacky
So. 2. 9.: Agidikirtag; Cafe Jacky
Sa. 8. 9.: Südburgenländisches Hand­

werk: Ausstellung von Holz, Serpen-

Es klingt fast unglaublich: Zwei Ober­
warter sind Ski-Weltmeister! Burgenlän­
der schlagen die Ski-Weltelite der Arzte
und Apotheker! Ein burgenländisches
Ehepaar siegte bei der Schiweltmeister­
schaft!

Doch wer sie näher kennt, Magister
Georg und Erika Glöckner, das Apothe­
kerehepaar von Oberwart, weiß, daß der
Weltmeistertitel 1979 in Val d' Isere,
dem weltbekannten Wintersportort in den
französischen Alpen, kein Zufall war,
sondern die Erfüllung einer großen Er­
wartung bedeutete. Georg Glöckner,
mehrfacher Landesmeister im Zehn­
kampf, Fünfkampf, Kugelstoßen, Hammer­
werfen und Weitsprung. 1978 Dritter
auf der FIS-Weltcupstrecke in Frankreich
und Erika Glöckner Viertbeste in der
Gesamtwertung, aber beste Osterreiche-
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Fürstenfeldfeiert 30 Jahre
Im großen Saal des Katholischen Ver­

einsheimes 'versammelten sich einige
hundert Schüler der Pflichtschulen von
Fürstenfeld, um der Gründung des Euro­
parates vor 30 Jahren zu gedenken und
den Europatag zu feiern. D\:ls Fest wurde
mit einem Lichtbildervortrag eingeleitet,
der alle Staaten Europas visuell präsent
werden ließ.

Die Festrede bei dieser machtvollen
Europakundgebung hielt Bundesrat Sepp
Reich\, der selbst Mitglied des Europa­
rates ist und entscheidend die Europa­
gesinnung in asterreich mitprägte. Reichl
erinnerte daran, daß diese Bewegung,
die sich 1949 in London die Statuten
gab, mit dem Ziele gegründet wurde,
um die Staaten Europas aus Not und
Elend der Nachkriegszeiten herauszufüh­
ren.

Im Europarat wurden bisher rund 100
Konventionen abgeschlossen, die sich
mit den Menschenrechten, der Kultur und
der Sozialpolitik befassen. "Seit dieser
Zeit", so Sepp Reichl, "hat es in Europa
keinen Krieg mehr gegeben, während
sonst überall in der Welt Kriege geführt
werden." Europa gehört zu den vier
größten Wirtschaftsmächten der Welt
und hat neben den USA den höchsten
Lebensstandard. "Das Wertvollste aber
ist" nach Meinung Sepp Reichls, "daß
die Grund- und Freiheitsrechte und die
Prinzipien der Demokratie in den 21 Mit­
gliedsstaaten des Europarates gesichert
sind, wie nirgendwo auf der Welt".

An der Feier nahmen auch die Direk­
toren Auner und Fasching sowie Bezirks­
hauptmann Franz Fromm teil, der einige
Schüler mit Preisen auszeichnete. Die
Stadtgemeinde von Fürstenfeld gab einen
Empfang.

BURGAU: Im Rahmen einer Feier­
stunde wurden folgende Abwehrkämpfer
der Jahre 1920-21 aus der Gemeinde
Burgau geehrt: Heinrich Fröhlich, Edu­
ard Fröhlich, Franz Hasler, Eduard
Ehrenhöfler sen, Josef Jeindl, Johann
Trummer, Franz Ferstl, Heinrich Ferstl,
Cäcilia Tuider, Ludwig Freiberger, Jo­
hann Schwarz, Ludwig Lamminger sen.,
Josef Hirschböck, Eduard Ehrenhöfler.

GILLERSDORF: An der Straße von
Gillersdorf ins burgenländische Henndorf
und Grieselstein (Bezirk Jennersdorf)
wurde kürzlich ein Marienmarterl stil­
getreu renoviert und gefärbelt. Das Vo­
tivbild an der Landesgrenze lädt so man­
chen Vorbeikommenden zu einer kurzen
Rast und zum Nachdenken ein.

in Moschendorf80.

Kürzlich feierte im Kreise der Fami­
lienangehörigen Anton Schnakl aus Mo­
schendorf bei bester Gesundheit den
80. Geburtstag. Die Gemeindevertretung
mit Bürgermeister Behm stellte sich
ebenfalls als Gratulant ein. Auch die
BG. gratuliert herzlich!

schnitt in Ungarn üblich, kann man fest­
stellen, daß sie um 18- 20 % mehr
Benzpiren zu sich nehmen.

Der Arzt aus Asloszölnök, auf dessen
Versuche man bereits international auf­
merksam geworden ist, erhält bedeuten­
de Unterstützung von den medizinischen
Institutionen Ungarns.

Geschenkkorb über die

Die Burgenländische Gemeinschaft
überreichte im Rahmen ihrer Geschenk­
korbaktion an Herrn Johann Fleischhak­
ker, Gerersdorf 130, zum 74. Geburts­
tag - im Auftrag seiner Verwandten aus
Amerika - einen Geschenkkorb. Die
Burgenländische Gemeinschaft schließt
sich den herzlichen Glückwünschen an.

Die modernste Wetterstation ästeI'''
reichs in Stmk.

Die modernste Wetterstation Oster­
reichs befindet sich im entstehenden
Thermalkurort LOipersdorf. Loipersdorf
gewinnt auch bei den sozialen Versiche­
rungsanstalten immer mehr an Bedeu­
tung. Man will sich zeitgerecht die Vor­
aussetzungen für eigene Kurheime si­
chern!

Was ist
Für die Errichtung von Wohnraum ein­

kommensschwächerer Bevöl kerungskreise
werden besonders günstige Darlehen
durch die öffentliche Hand zur Verfü­
gung gestellt. Die besondere Begünsti­
gung besteht darin, daß die Darlehen
nur mit 0,5 % zu verzinsen sind. Die
Annuitäten betragen in den ersten 20 Jah­
ren des Tilgungszeitraumes nur 1% der
Darlehenssumme, in den folgenden Jah­
ren 3,50/0.

Diese Darlehen dürfen höchstens 700/0
der Gesamtbaukosten betragen. Die tat­
sächliche Höhe richtet sich nach den
Bestimmungen der einzelnen Bundeslän­
der. Das restliche Finanzierungserforder­
nis (insbesondere auch den Grundstücks­
kauf) muß der Bauwerber selbst finan­
zieren, bzw. weitere Darlehen auf dem
Kapitalmarkt aufnehmen.

Magenkrebsforschungen eines
ungarischen Kreisarztes

Die internationale Vereinigung der
Ärzte für allgemeine Medizin wurde auf
die Forschungen des Kreisarztes von
Alsoszölnök, Dr. Gabor Hajdu, aufmerk­
sam, der Beobachtungen über die Ent­
stehung des Magenkrebses durchführte.
Dr. Hajdu wurde zu einem Kongreß in
Antwerpen eingeladen. und berichtete
dort vor einem bedeutenden internatio­
nalen Gremium über seine Forschungs­
arbeiten.

Ihm war aufgefallen, daß in seinem
Kreis, der vornehmlich von Angehörigen
der wendischen Minderheit bewohnt
wird, sehr viele an Magenkrebs leiden.
Als er bei der in Jugoslawien beheima­
teten ebenfalls wendischen Bevölkerung
ähnliche Beobachtungen machen konnte,
festigte sich in ihm die Oberzeugung,
daß man den Grund dafür in der Lebens­
weise dieser nationalen Minderheit su­
chen müsse. Daraufhin konzentrierte
Dr. Hajdu seine Forschungen auf die
Ernährungsgewohnheiten dieses Gebie­
tes. Er machte dabei die Entdeckung,
daß die Wenden - im Gegensatz zur
"Küchentechnik" ihrer ungarisch und
deutsch sprechenden Nachbarn - den
größten Teil des geschlachteten Schwei­
nefleisches zu Hause selchen und regel­
mäßig als Nahrung verwenden.

Ihre Art zu selchen unterscheidet sich
von der sonst in Unga~n gebräuchlichen.
Sie verwenden dazu rohes Holz, als
Würze werfen sie Wacholderzweige und
-beeren in die Flammen. Wacholder ist
ein Weichholz. Durch das Holz entsteht
im Fleisch ein höherer Benzpirengehalt
als in sonstigem geselchten Fleisch. Seit
den fünfziger Jahren aber ist bekannt,
daß 3;4 % Benzpiren krebsfördernd wirkt.

Das ungarische Institut für Lebensmit­
tel- und Ernährungswissenschaft hat in
dem auf wendischem Gebiet geselchten
Fleisch, in den Schinken und Würsten,.
das Sechseinhalbfache des Landesdurch­
schnittes an Benzpiren festgestellt. Wenn
wir nun hinzufügen, daß die Bewohner
dieses Gebietes dreimal soviel Selch­
fleisch verzehren als im Landesdurch-
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man erlebt haben! Ich habe mich längst
in die Situation hier eingefunden, aber
mit dem Herzen bin ich noch daheim
im Burgenland. Wenn mich das Heim­
wehr ganz arg packt, besuche ich mei­
nen Onkel Vinzenz Halvax, der seit 1929
in. Chicago lebt und bereits 83 Jahre alt
ist. Er spricht sehr gerne von Mischen­
dorf und der alten Zeit daheim. Auch
meine Cousine Anna Halvax wohnt in
Chicago. Leider ist sie ganz blind. Um
ihr eine besondere Freude zu bereiten,
habe ich ihr vor einiger Zeit ein Ton­
bandgerät geschenkt, welches ich ihr
von Zeit zu Zeit bespreche bzw. bespiele.
Auch die Zeitschrift der "Burgenländi­
sehen Gemeinschaft" lese ich aufs Ton­
band, sodaß sie ,immer über die alte
Heimat informiert ist.

Der eigentliche Grund meines Schrei­
bens ist: ich möchte meinen Sohn Ri­
chard als Mitglied bei der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft anmelden. Seine
Adresse liegt diesem Schreiben bei. Die
Zeitschrift "Burgenländische Gemein­
schaft" soll für ihn nicht nur Informa­
tion vermitteln, sondern mithelfen, sein
Deutsch zu praktizieren. Den Mitglieds­
beitrag werde ich zusammen mit mei­
nem zum hiesigen Gebietsreferenten der
Burgenländischen Gemeinschaft, Mr.
John Radostits, bringen.

.In treuer Verbundenheit verbleibe ioh
Ihr

~,"""""""""",~~

Frank K ass a n i t s

Die ungarische Küche:
Kesselgulasch

Zutaten: 1,20 kg veriS:chwertes Rind­
fleisch, 100 g Fett, 300 g Zw1ebeln, 1 Z.
Knoblauch,. 20 g GewürzpapI'iika, 300 g
Gemüsepapr:ika, 150 g Tomaten, 1,5 kg
Kartofieln, Salz, Kümmel, Majoran,
Petersilie.

Das Fleisch in Würtel schneiden. Die
kleingeschnittenen Zwiebeln in heißem
Fett anrös.ten, Gewü['zpapl'1ika hinzUr
geben, mit etwas Wasser auffüllen,. es
v,erkochen lassen, das FleiJSch hinein­
legen, Salz und alles verruhren. Den
Kümmel und den eingeschnittenen
Knoblauch dazugeben und unter stän­
diger Zugabe von wellJig Wasser zu­
gedeckt bei mäßiger Hitze schmoren
lössen. Wenn das Fleisch fast weich
ist, gibt man die geschälten und jp.
WürLel geschnittenen Kartofieln, die
zerkleinerten Pap[')ikaschoten und die
Tomaten hinzu. Es wird soviel Wasser
aufgefüllt, daß diie Zutaten bedeckt
sind, pro Portion aber nicht mehr als
0,3 1. Nachsalzen, mit einer Prise Ma­
joran würzen und gar kochen. In einem
MetallkesSlel servieren.

der Lehrerakademie aus Györ. Stiftungs­
Pädak-Direktor Adalbert Schreiner hieß
die Gäste willkommen.

In Györ wird die Lehrerbildungsanstalt
seit mehr als 200 Jahren betrieben; sie
geht auf die Kaiserin Maria Theresia zu·
rück. In dieser Habsburgerin sehen die
Ungarn heute mehr denn je ein Binde­
glied zu österreichischen Lehrerbildungs­
stätten. Beiderseits kam man überein,
wissenschaftlich und pädagogisch enger
zusammenzuarbeit und sich gegenseitig
zu helfen.

Allerdings nicht, was die Zahl der Ab­
solventen betrifft: herrscht in Osterreich
ein Oberangebot, so fehlen in Ungarn
50 Prozent des Bedarfs.

An die
Burgenländische Gemeinschaft!

Lieber Herr Präsident!
Mein Name ist Frank Kassanits. Ich

komme aus Mischendorf und bin langjäh­
riges Mitglied der Burgenländischen Ge­
meinschaft. Ich bin 1955 nach Amerika
ausgewandert und habe hier in den mehr
als zwei Jahrzehnten immer wieder die
großartige Idee und die Organisation
der BG. bewundert. Man kann das Ge­
fühl der Heimatverbundheit wohl nicht
in Worten ausdrücken - so etwas muß

und
Schlachtenrelief in feier-
lich und eröffnet

Mitte Juni wurde die von Professor
Rudolf Kedl neugestaltete Schlößlberg­
kapelle unter Beisein von Landesrat
Dr. Gerald Mader und zahlreicher Ehren­
gäste feierlich geweiht. Bei dieser Ge­
legenheit wurde auch ein von den
Künstlern Erwin Reisner und Heribert
Nothnagel neu geschaffenes Schlachten­
relief seiner Bestimmung übergeben.

Ruine Landsee
Weithin schaut die Ruine Landsee ins

Land. Reste einer kriegerischen Zeit in
malerischer Landschaft des MitteIburgen­
landes. Nun soll der Dornröschenschlaf
beendet werden, denn der Pächter der
Ruine und der Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein von Oberpullen­
dorf sind darangegangen, die baulichen
Reste zu sanieren. Derzeit wird an Ge­
wölben, Burgtoren und Burgmauern ge­
-arbeitet. Die hiefür vorgesehenen Kosten
betragen 200.000 Schilling.

Win~ner -- Brand
Kürzlich wurden von einer bisher un­

bekannten Person am Waldrand am Win­
tener Berg im Gemeindegebiet Eberau,
Bezirk Güssing, gelagerte Weinreben
verbrannt. Das Feuer griff auf den an­
grenzenden Wald über und erfaßte eine
Fläche von etwa 30 Ar. Das Feuer wurde
von der Feuerwehr Winten gelöscht. Der
entstandene Schaden kann derzeit noch
nicht abgeschätzt werden.

Abschluß der 750-Jahr-Feiern in Sloob
Die 750-Jahr-Feiern der Marktgemeinde

Stoob erreichten vor kurzem mit der
Verleihung des Wappens und der Ur­
kunde über die Markterhebung ihren
Höhepunkt und Ausklang. Die allgemeine
Festfreude in Stoob war durch das Feh­
len des verdienten Bürgermeisters Franz
Kallinger überschattet, der zwei Wochen
vorher bei einem Verkehrsunfall ums
Leben kam und diesen Tag, den er noch
vorbereitet hatte, nicht mehr erleben
konnte..

Burg Schlaining ab 1. Mai offen
Ein kürzlich abgeschlossener Bestands­

vertrag zwischen dem Besitzer der Burg
Schlaining, Dr. Udo lilig, und dem Land
Burgenland sicherte die Wiedereröffnung
der Burg für Besichtigungen, die am
1. Mai erfolgte. Nach der notwendigen
rnventarisierung war die "Ubergabe" der
Burg an das Land für den 23. April vor­
gesehen. Es sei ferner das Ziel der Be­
mühungen des Landes, während der Be­
standzeit von zwei Jahren zu einer Dauer­
lösung mit dem Eigentümer über das
endgültige Schicksal der Burg Schlaining,
einer gefragten Fremdenverkehrsattrak­
tion des südlichen Burgenlandes, zu
kommen.

10 Jahre I'\IInnol'~'Rlil"llll'fß:l1I" S'vmIP05;ion
Vom 2. bis 6. Juli 1979 findet in Mo­

gersdorf das diesjährige Internationale
Kulturhistorische Symposion Mogers­
dorf statt. Das Generalthema "Die poli­
tische und wirtschaftliche Situation der
Länder des pannonischen Raumes zwi­
schen den beiden Weltkriegen" wurde
bereits vor einiger Zeit fixiert. Nunmehr
steht auch das detaillierte Vortragspro­
gramm fest. Universitätsprofessor Dok­
tor Richard Plaschka hielt das Eröff­
nungsreferat am Montag, dem 2. Juli,
unter dem Titel "Forderungen und Fra­
gen für zwei Jahrzehnte: der pannoni­
sche Raum 1918 bis 1938" halten. Der
Zagreber Univ.-Prof. Dr. Hrvoje Matko­
vic behandelt das Thema "Die Länder
im jugoslawischen Staatsverband im Zu­
sammenspiel des pannonischen Raumes
mit dem Balkan". Probleme der Industrie
und des Außenhandels im osteuropäi­
schen Raum in der Zwischenkriegszeit
erörtert Univ.-Prof. Dr. György Ranki aus
Budapest. Für die Steiermark, die seit
heuer Vollmitglied ist, hält der Grazer
Univ.-Prof. Dr. Alfred Ableitinger ein
Uberblicksreferat über· die politische und
wirtschaftliche Entwicklung in Oster­
reich in dieser Zeit. Ebenfalls von gro­
ßem Interesse für die österreichische
Situation war der Beitrag von Univ.-Prof.
Dr. Ljubo Boban aus Zagreb über den
Einfluß der österreichischen Frage auf
die internationale Stellung Jugoslawiens
zwischen den zwei Weltkriegen.

lehrerkontakte mit
Zum Gegenbesuch in Burgenlands

Hauptstadt weilten Lehrer und Studenten
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Trip Charters One Way Charters
From New York - JFK to Vienna and return From New York - JFK to Vienna

CTC Day DaJte Time Return Date Price CTC Day Date Time Price

NV703W28 Tu Jul03 10: OOpm Jul 21 $ 469,- NV701000 Sill Jrul 01 11:00pm $ 2'59,-
NV703W48 Tu Jul 03 10:00pm Aug 04 $ 469,- NV708000 Sill Jul 08 11:00pm $ 259,-
NV703W88 Tu Jul 03 10.00pm Sep 01 $ 479,- NV710000 Tu Jul 10 10:00pm $ 2'59,-
NV7073W8 Sa Jul07 10: OOpm Jm 2,8 $469,- NV712000 Th Jul 12 10:00pm $ 259,-
NV7075W8 Sa JruJI 07 10:00pm Aug 11 $ 469,- NV715000 Su Jul 15 10:00pm $ 259,-
NV7077W8 Sa Jul07 10:OOpm AUJg 25 $ 4:69,- NV72,8000 Sia JUlI 2'8 10:00pm $ 259,-
NV714W58 Sa Jul 14 10:00pm AUig 21 $469,- NV731000 Tu Jul 31 10:00pm $ 2,59,-
NV7147W8 Sa Jul 14 10:00pm Sep 01 $ 469,- NV807000 Tu AUig 07 10:00pm $ 529,-
NV7174W8 Tu Jul 17 10:00pm Aug 14 $469,- NV816000 Th Aug 16 10.00pm $ 239,-
NV7175W8 Tu Jul 17 10:00pm Aug 21 $ 469,- NV823000 'I1h AUig 1,6 10:00pm $ 239,-
NV7176V.J8 Tu Jul 17 10: OOpm Al.1g 2,8 $ 4'69,- NV830000 Th Aug 30 10:00pm $ 239,-

NV7214W8 Sa JuQ 21 10.00pm AUig 18 $ 469,- NV904000 Tu Sep 04 10:00pm $ 239,-

NV7217W8 Sa Jul 21 10.00pm Sep 08 $469,- NV908000 Sa Sep 08 10:00pm $ 239,-

NV7293W8 Su Jul 29 10:00pm Al.1g 18 $ 469,- NV915000 Sa Sep 08 10:00pm $ 239,-

NV7294W8 Su Jul 29 11.00pm Aug 25 $ 469,- NV92,2000 Sa Sep 22 10:00pm $ 239,-

NV8053W8 Su Aug 05 10.00pm Aug 26 $469,- NV929000 Sa Sep 29 10:00pm $ 239,-

NV8054W8 Su AUig 05 10:00pm Sep 01 $ 469,-
NV8055W8 Sill Aug 05 10:00pm Sep 08 $459,- From Vienna to New York -. JFK
NV8114W8 Sa Aug 11 10:00pm Sep 08 $449,- CTC Day Date Time Pri:ce
NV8115W8 Sa Aug 11 10:00pm Sep 15 $ 449,- VN701000 Su JUlI 01 4:00pm $ 259,-
NV814W38 Tu Aug 14 10:00pm Sep 08 $ 449,- VN705000 Th Jul 05 8:30pm $ 2'59,-
NV8184W8 Sa Aug 18 10:00pm Sep 15 $ 449,- VN708000 Su Jul 08 4:00pm $'259,-
NVg,21W38 Tu . Aug 21 10:00pm Sep 15 $ 449,- VN712000 Th Jul 12 8:30pm $ 259,-
NV82!54W8 Sa Aug 2:5 10:00pm Sep 2,2 $ 449,- VN715000 Su JUI 15 4:00pm $ 259,-
NV828W18 Tu Aug 28 10:00pm Sep 08 $ 449,- VN719000 Th Jul 19 8:30pm $ 2~59,-
NV9013W8 Sa Sep 01 10: OOpm Sep 2,2 $ 449,~ VN7214000 Tu JUlI 24 8:30pm $ 259,-
NV911W2'8 Tu Sep 11 10:00pm Sep 29 $449,- VN729000 Su Ju:l 29 4:00PlTI $ 259,-
NV911W48 Tu Sep 11 10:00pm Dert 13 $439,- VN807000 Tu Aug 07 8:30pm $ 2!59,-
NV918W18 Tu Sep 18 10:00pm Sep 29 $439,- VN830000 Th Aug 30 8:30pm $ 295,-
NV918W38 Tu Sep 18 10:00pm Det 13 $ 439,- VN904000 Tu Sep 04 8:30pm $ 239,-
NV925W2,8 Tu Sep 25 10:00pm Det 13 $ 439,- VN911000 Tu Sep 11 8:30pm $ 2,39,-
NVA02W18 Tu Det 02 10:00pm Det 13 $ 429,- VN918000 Tu Sep 18 8:30pm $ 239,-

VN925000 Tu Sep 25 8:30pm $ 239,-
Give your reservation tmmediJately to: VNA02000 Tu Det 02 8:30pm $ 239,-

Mr. JOE BAUMANN VNA63000 Sa Oct 13 8:30pm $ 239,-
1642 -=- 2nd Ave. I Cor. 85 Street
New York, N. Y. 1002'8, Phone: 212-737..)6705

MONTEVIDEO:
'SFR 2763,-

Wd:eder fi:x!e Gruppentermine nach Rio de Janed.ro und
Buen;os Atres:

Für nähere Ausikünflte und ReserviJerungen wenden
Sd:e sd:eh bi!tte an die BUDgenländisehe Gemeinschaft.

BUENOS AIRES:
15. ,56. - 07. 07. 79
06. 07. - 28. 07. 79
13. 07. - 04. 08. 79
20. 07. - 11. 08. 79
10. 08. - 01. 09. 79
31. 08. - 22. 09. 79
SFR 2544,-

RIO:
20. 06. - 07. 07. 79
04. 07. - 21. 07. 79
11. 07. - 2'8. 07. 79
18. 07. - 04. 08. 79
25. 07. - 11. 08. 79
01. 08. - 18. 08. 79
08. 08. - 25. 08. 79
15. 08. --;- 01. 09. 79
2'2. 08. - 08. 09. 79
29. 08. - 15. 09. 79
SFR 2544,-
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Ab Wien

28. Juni
28. Juni
28. Juni

4. Juli
4. Juli
5. Juli
5. Juld.
5. Juli

17. Juli
17. Juli
27. Ju1i
27. Julii

9. August
9. August
9. August

15. August
15. August

Ab New York *)

28. August
17. Juli
28. Juli
28. Juli

1. August
17. Juli
28. Juli

1. August
1. August
6. August
6. August

16. August
16. August
2'8. August

5. September
28. August

5. September

ReiJSetaJge

62
20
31
25
29
13
24
28
16
21
11
21
8

20
32
14
22

Preds

5.490,­
6.390,­
6.390,­
6.990,­
6.990,­
6.990,­
6.990,­
6.990,­
6.990,­
6.990,­
6.990,­
6.990,­
6.990,­
6.990,­
6.990,­
6.990,­
6.990,-

AlLe Flüge mtt PANAM-Boeing-707 ab/biiiS Wien, ein rascher und slicherer Weg in die neue Welt:

Wei:tere Flüge laJUJf Anfrage!

*) die Ankun1'rt dn Wien erfolgt immer ,einen Tag später. PreilS zuzüglich S 200,- Airport~ und Security-Tax.

Kinderermäßigung: Kinder bits zum 2. Lebensjruhr 2'Jahlen 10 % des Flugpreises. Kinder vom 2. bilS zum
12. LebensjaJhrzahlen 50 % d8is Flugpreises.

ZuzügHch Flughafen/secur:iJtytax von öS 200,-. Preis- und Programmänderungen vorbehalten!
Die Burgenländische Gem8iinschaft b8isorgt Ihnen auch gerne Ihr BelsucheLrVi]Sumfür dJi.le USA oder Ihr An­
sch1uß-Flu1gtdcket in Amemka.

Bi'tte melden Sie sich sofort ian bei
BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT
R8iisebüro Ges. m.b. H.
A·8382 Mogersdorf 2
Telefon 03325-8218

Flug nach:

Reisedatum:

(jeder Teilnehmer muß ein eigenes Formular ausfüllen, ausge nommen Ehepaare)

BITTE IN BLOCKBUCHSTABEN. AUSFOllEN!

Mädchenname der mitreisenden Ehegattin:

Flugpreis pro Person S Vorname: .

Name: Geburtsdatum: Geburtsort: ..

Vorname:

Adresse:

Wohnort:

Telefonnummer: ., .

Nationalität: .

Paßnummer:

Paßnummer: gültig bis:

Kontaktadresse in Amerika oder Kanada:

Kontaktadresse in Dsterreich (während Ihrer Abwesenheit):

. Tel. Nr ..

Wenn ja, wohin? ..

Geburtsdatum: .

Benötige ein Weiterflugticket ab ? Ja/Nein.

Besorgung des Besuchervisums durch die BG.: Ja/Nein.

Datum: Unterschrift:

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: "Burgenländi3che Gemeinschaj~", Verein zur Pflege der Heimatverbundenheit
der Burgenländer in aller Welt, Mogersdorj. Verantwortlicher Redakteur: Oberamtsrat Julius Gmoser, Mogersdorj.
Druck: Hans Köck, A-8280 Fürltenfeld, Wall,traße 24, Ruf 03382/2465. (AV ISSN 0007-6228) Printed in Austria


